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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
 

wenn man im Internet nach dem 

Begriff „Verein“ sucht, erhält man 

ganz schnell die folgende Version: 
 

„Der Verein (etymologisch: aus 

vereinen, eins werden und etwas 

zusammen bringen) bezeichnet eine 

freiwillige und auf Dauer angelegte 

Vereinigung von natürlichen 

und/oder juristischen Personen zur 

Verfolgung eines bestimmten 

Zwecks.“ 
 

Diese Definition ist natürlich 

allgemein gehalten, aber ich 

verstehe sie so: 

Wir alle, die Vereinsmitglieder, 

verfolgen gemeinsam einen 

bestimmten Zweck. Diese Zwecke 

(bei uns sind es zwei), sind in 

unserer Satzung festgeschrieben. 
 

Um unsere Zwecke (Ziele) zu 

erreichen, ist jedes Mitglied unserer 

Vereinigung gefordert, an dieser 

Verfolgung tatkräftig mitzuarbeiten. 

In dieser Ausgabe der „Quetsche“ 

findet ihr genügend Bereiche, in 

denen der Vorstand eure Hilfe und 

Unterstützung benötigt. Für uns alle 

und für die gemeinsame Zukunft 

unseres Vereins hoffe ich, dass ihr 

bereit seid, eure Ideen und 

Arbeitskraft einzubringen. 
 

Ich wünsche euch allen eine gute 

Zeit  

Eure 
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11. - 12.09. 2010 Erste-Hilfe-Kurs (DRK) im 

Vereinsheim 
 

18.09.2010   Illumusica in Anrath 
 

20.11.2010   Musiknacht 
 

30.01.2011 11:00 Uhr Mitgliederversammlung 
 

03. - 09.04.2011 Jubiläumswoche zum 20-jährigen 

Bestehen unseres  Vereinshauses, 

u.a.: 

03.04.2001  Konzert 

 09.04.2011  Jubiläumsfeier 
 

20.05.2012 Austragung des Landesmusikfestes 

des DHV 
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Den Vorschlag von Michaela und Jochen 

eine Fahrt nach Berlin zu machen wurde 

vom Hobbyorchester  

gerne angenommen.  Reiseleiter waren 

Michaela Bürcks und  

Jochen Schürmann. 

So starteten wir vom 4.6. – 6.6.2010 mit 28 

Personen in die Bundeshauptstadt Berlin. 

Zum Einstimmen auf diese Reise trafen wir uns etwas früher im 

Vereinsheim. Pünktlich Freitag um 2:00 Uhr in der Nacht  kam der 

Bus der Firma  Wettels.  Nach 2 Pausen kamen wir um 9:26Uhr am 

Brandenburger Tor an. Dort hatten wir 2 Std. zur freien Verfügung. 

Zum Mittagessen am Pariser Palais waren wir  

wieder alle zusammen. Jochen hatte wunderbares Wetter bestellt, 28 ° 

Jeder sah zu,  dass  er eine Kopfbedeckung bekam 

Um 15:30Uhr Schiffstour auf der Spree -sehenswert  ist die 

Museumsinsel und der Berliner Dom. 

 
 

 

 

 

Wir wenden und fahren jetzt zum Regierungsviertel im Spreebogen. 

 

 

Der neue Lehrter Bahnhof, das ARD und RTL Studio liegen direkt am 

Spreeufer.  
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Mit Taxis fuhren wir dann zu unserem Quartier im St. Michaelsheim 

in Grunewald. Ein Jugendgästehaus oder Jugendherberge, dort hatten 

wir 2Bett, 4 Bett, und 6Bett Zimmer mit Etagenbetten. 

 Zimmerverteilung,  Betten beziehen. Da das Wetter 

 so schön war, haben wir draußen im Garten zu 

Abend gegessen. 

Samstag : 5.6. 2010 Frühstücken, Abfahrt zu einer  

Stadtrundfahrt, über den Kurfürstendamm zum  

Alexanderplatz, Fernsehturm, dort wollten wir 

hinauffahren und uns  Berlin von oben ansehen. 

Leider war die Zeit zu knapp. Die Orthodoxe Kirche 

hatte an diesem Vormittag auch geschlossen, so sind 

wir  zum  Scheunenviertel  (Hakescher Höfe) 

(Berliner Hinterhöfe) gegangen. 

Zurück zum Reichstag, dort hatten wir eine 

Führung 

 

Danach hatten wir noch eine Std. zur freien 

Verfügung. 

18:00 Uhr Rückkehr zum St. Michaelsheim Abendessen.  

 

Nach dem Abendessen haben Birgit und 

Carsten bis 2Uhr in der Nacht Akkordeon 

gespielt. 
 

Sonntag 6.6.2010 

Nach dem Frühstück Abfahrt nach Potsdam, Besichtigung von   

Schloss Sanssouci Prachtbau Friedrich des Großen 

Der Kartoffelkönig 
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Danach treten wir die Heimreise an. 

Ankunft in St. Tönis  am Vereinsheim um 0:15 bei 15 Grad. 

Ein schönes Wochenende ist wieder zu Ende. 

 

 

 

 
     Ein Dankeschön an unsere Reiseleiter 

 

Michaela Bürcks   

            und 

            Jochen Schürmann 

 

Auf ein Neues 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 

auf diesem Weg lädt der Vorstand zur Mitgliederversammlung 

(Jahreshauptversammlung) am Sonntag, dem 30. Januar 2011 

um 1100 Uhr, ins Vereinshaus. 

Neben anderen Themen – die Agenda wird in der 

Dezemberquetsche herausgegeben – stehen Wahlen zu 

Vorstandsposten an: 
 

2. Vorsitzende/r 

1. Schriftführer/in 

2. Kassierer/in 

Jugendkassierer/in 

Jugendschriftführer/in 
 

Die beiden erstgenannten Posten müssen jedenfalls neu besetzt 

werden, da Gudrun Meier (2. Vorsitzende) und Michael Kirches 

(1. Schriftführer) nicht zur Wiederwahl stehen. 

Der Vorstand bittet dringend, schon jetzt nach geeigneten 

Kandidaten zu forschen, da ansonsten ein funktionierender 

Arbeitsablauf im Vorstand nicht mehr möglich sein wird. 

Ein/e jede/r möge sich auch einmal selbst prüfen, ob er/sie nicht 

für einen gewissen Zeitraum – die übliche Wahlperiode dauert 2 

Jahre -  Verantwortung für unseren großen Verein übernehmen 

kann. 

Eine funktionierende Vorstandsarbeit  wirkt sich in alle Bereiche 

des Vereinslebens aus; aber leider wirkt es sich auch spürbar 

aus, wenn der Vorstand wg. unbesetzter Posten nicht effektiv 

arbeiten kann. 
 

Interessenten können sich jederzeit bei einem Vorstandsmitglied 

melden oder sich von jemandem vorschlagen lassen. Je früher die 

Nachfolgefrage geklärt ist, desto effektiver kann der Vorstand die 

anstehenden Aufgaben für 2011 und 2012 

(siehe Terminvorschau) in Angriff nehmen. 
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Stellenbeschreibung:  1. Schriftführer 

 

Der/die 1. Schriftführer/in ist für den Schriftverkehr des Vereins zuständig. 
Dazu gehören: 

- Führung der Versammlungsprotokolle (Mitgliederversammlung, 
Vorstandsversammlungen). 

- Einladungen zu Veranstaltungen, Anfragen an evtl. Lieferanten 
(Instrumente, Noten), Gratulationsschreiben zu Jubiläen. 

- Ganz wichtig ist der ständige Kontakt zur Presse:  

Wichtig ist es, daß  unser Verein immer wieder – positiv – in die 
Schlagzeilen gelangt, d.h. Berichte und Fotos von allen 

Veranstaltungen (Musiknacht, Jugendherbergsfahrt, Konzerte, 
Weihnachtsfeier, Orchesterausflüge, neue Schülergruppen, musik. 
Lehrgänge etc.) werden (per Email) an die lokalen Zeitungen 

geschickt. 
Der 1. Schriftführer hat dabei im Wesentlichen eine koordinierende 

Aufgabe; die einzelnen Berichte können und sollen von den direkten 
Teilnehmern (z.B. Jugendherbergsfahrt) erstellt werden. 

- die Pressebeiträge sowie vereinsinterne Artikel werden auch ans 
Quetscheteam weitergeleitet 

- Außerdem müssen Pressevertreter zu unseren Veranstaltungen 

eingeladen werden. 
- darüber hinaus sind alle Vorstandsmitglieder selbstverständlich zur 

Zusammenarbeit und gegenseitigen Vertretung (z.B. im 
Krankheitsfall) verpflichtet 

 

Die weitaus meisten Aufgaben können vom PC aus erledigt werden, d.h. die 
Zeit- und Arbeitseinteilung kann selbständig vorgenommen werden. Das ist 

eine wesentliche Erleichterung gegenüber anderen Vorstandsposten und kann 
sicherlich von jedem, der auch nur über etwas Computerkenntnisse 
(Word o.ä.) verfügt, auch neben einer beruflichen Tätigkeit ausgeübt werden. 

 
Ich hoffe, daß sich jeder Gedanken darüber macht und im Sinne unseres 

großen Vereins ein/e Kandidat/in für die Neubesetzung des 
Schriftführerpostens gefunden wird. 

 
Michael Kirches 
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Eine Riesenveranstaltung kommt auf uns zu! 
 

Der DHV hat uns mit einer großen Aufgabe betraut, die aber 

gleichzeitig auch eine Auszeichnung für den ganzen Verein ist: 
 

Am 20.Mai 2012 werden wir das Landesmusikfest des DHV austragen! 
 

Dabei handelt es sich um ein Wertungsspielen in diversen 

Leistungsklassen für Orchester und kleinere Spielgruppen/Ensemble. 

Wir erwarten an diesem Tag ca. 20 bis 25 Orchester/Vereine aus ganz 

NRW. D.h. aber auch, daß eine ganze Menge Arbeit, v.a. in der 

Vorbereitung, anfällt. 

Dieses Pensum kann der Vorstand nicht alleine bewältigen; aus diesem 

Grund wurden 10 Themengebiete erarbeitet, die von einzelnen Teams 
bearbeitet werden. Jedem Team ist zur Koordination ein 

Vorstandsmitglied zugeordnet. 

Seht Euch bitte die einzelnen Themen an und entscheidet nach 

eigenem Interesse und Können, in welchem Team Ihr mitarbeiten 

wollt. 

Jedes Vorstandsmitglied kann dazu angesprochen werden. 
 

Die Veranstaltung findet im Forum Corneliusfeld statt. Herr 

Bürgermeister Goßen hat die Schirmherrschaft übernommen. 
 

Team 1  Michael Kirches 
- Öffentlichkeitsarbeit, Werbung 

- Presse, Radio, Fernsehen 
 

Team 2  Karin Löcher, Dieter Schneider 

- Zusammenarbeit mit DHV und Stadt TöVo 

- Finanzen, Abrechnung 
 

Team 3  Sonja Steiniger 

- Einladung der Vereine 

- Anmeldungen bearbeiten 
 

Team 4  Lena Ulbrich + Jugendabteilung 

- Bewirtung 

- Garderobe 
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Team 5  Manuela Kirches-Leyckes 

- Pokale, Urkunden, Medaillen 

- Blumen f. Dirigenten etc. 

 

Team 6  Michael Kirches 

- Plakate 
- Einladung der Ehrengäste 

- Verkauf Eintrittskarten 

 

Team 7  Ralf Gansler 

- Einrichtung der Vortragsräume im Forum 

- Bestuhlung, Bühnendekoration 

- Technik (Übertragungsanlage, Licht) 
 

Team 8  Sigrid Sätzinger, Sonja Steiniger 

- Betreuung von Jury und DHV 

- Fotos, Filmaufnahmen 

 

Team 9  Gudrun Meier 

- Betreuung der Orchester/Vereine 
- Unterbringung im Forum 

- Spielerausweise, Teilnehmerlisten 

 

Team 10  Sigrid Sätzinger 

- Programmerstellung 

- GEMA 

- Gästebuch 
 

Durch die Vielzahl der Teams soll der Arbeitsaufwand pro Team 

bewußt niedrig gehalten werden. 

Aber noch einmal: Ohne die Unterstützung aus den Reihen aller 

Vereinsmitglieder (auch der passiven), kann diese Veranstaltung nicht 

vorbereitet und durchgeführt werden. 
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Kirchenkonzert des Stamm-Orchesters 
am 13.05.2010 

 
Hier einige Zuschauerzahlen: 
1 Vorstandsmitglied 
2 Hobby-Orchester-Spieler 
0 Ensemble-Spieler 
0 Mundharmonika-Spieler 
0 Dirigenten oder Lehrer anderer Orchester 
 

Ein Konzert kann nicht erfolgreich werden, wenn noch nicht 
einmal der Vorstand und die aktiven Mitglieder  
Veranstaltungen des Vereins besuchen. 
Schade um die Mühe, die sich Spieler und Dirigenten machen, 
die ein Konzert vorbereiten. 
Traurig, traurig  !!! ??? 
 

Gabi Behnke 
 

��������������������������������� 
 

Ob Geburtstag, Jubiläum oder Firmenfeier: 
 

Das Musikhaus des Akkordeon-Orchesters bietet für viele 

Zwecke einen großzügigen Rahmen. 

 

Die Cafeteria mit Theke bietet ca. 60 Personen Platz, der 

große Saal – ebenfalls mit Theke - kann von bis zu 180 

Personen genutzt werden. 
 

Ausschließlich Vereinsmitglieder können die Räumlichkeiten 

anmieten; nähere Informationen und Mietverträge gibt es 

bei der 2. Vorsitzenden Gudrun Meier  

(02151 – 994290) 
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Erst-Helfer-Lehrgang 

 

Am Wochenende 11.-12.09. 2010 fand der mehrfach angekündigte Erst-Helfer-

Lehrgang im Vereinshaus statt. Unter der Leitung der DRK-Ausbilderin Angelika 

Tendies wurden in 8 Doppelstunden alle relevanten, d.h. potentiell 

lebensbedrohlichen Situationen dargestellt, Rettungs-maßnahmen verständlich 

erklärt und danach praktisch geübt. 

Ganz besonderen Wert legte Angelika Tendies auch auf alltägliche Unfälle im 

Haushalt und in der eigenen Familie. Hier Erkrankungen oder Unfälle (Sturz etc.) 

zu erkennen und die möglichen Folgen zu beurteilen, ist keinem in die Wiege 

gelegt. So ergaben sich von Seiten der Teilnehmer auch viele Fragen und 

Diskussionen. 

Sogar der Umgang mit 

einem Defibrillator 

wurde gezeigt. 

Enttäuschend, ja 

geradezu blamabel, war 

die Resonanz aus 

unserem Verein. Von 

fast 400 

Vereinsmitgliedern 

haben sich noch keine 10 

angemeldet, und 5 davon 

waren 

Vorstandsmitglieder 

bzw. deren Partner. 

Wer beruflich ständig im Training ist (Rettungsdienst, Feuerwehr, medizinisches 

Personal) oder innerhalb der letzten 2 Jahre einen entsprechenden Kurs absolviert 

hat, sei hier nicht angesprochen; aber wer weiß als „normaler Laie“ abzuschätzen, 

ob der Kopfstoß, wenn Kinder toben, nur eine Beule verursacht oder eine 

Gehirnerschütterung? 

Wer weiß, wie ein Säugling beim plötzlichen Atemstillstand reanimiert wird? 

Wer kennt die lebensrettenden Sofortmaßnahmen bei Herzinfarkt oder 

Schlaganfall?  Es kann jeden jederzeit treffen! 

Leider gibt es in Deutschland keine Vorschrift, an solchen Lehrgängen 

teilzunehmen, aber jeder sollte sich einmal fragen, ob nicht auch die Nicht-

Teilnahme an angebotenen Fortbildungsmaßnahmen eine Art von unterlassener 

Hilfeleistung darstellt. 

 

Neun, die ihre Freizeit investiert haben, um anderen vielleicht einmal helfen zu 

können.       

(Michael Kirches) 
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Hallo zusammen, 

 

nach nun knapp zwei Jahren Quetschenredaktion möchten 

wir in den „Quetschenruhestand“ gehen und suchen daher 

eine/n Nachfolger/in. 

 

Optimal ist es, wenn du oder ihr schon ab der nächsten 

Ausgabe im Dezember mit uns fleißig seid, damit keine 

Fragen offen bleiben. 

Natürlich stehen wir auch danach noch für Fragen zur 

Verfügung. 

 

Zeitlich gesehen ist das kein Fulltimejob; jedoch ist der 

Aufwand zum Redaktionsschluss hin immer etwas 

Zeitintensiver, was sich aber allemal in den „Arbeits“- Alltag 

integrieren lässt. 

 

Einzige Voraussetzung ist ein PC und Internetanschluss. 

 

Wer generell Interesse hat, sich einfach mal erkundigen oder  

schon direkt zusagen möchte ☺,  

kann uns gerne unter Tel-Nr. 02151/368833 ab ca. 18:00 Uhr 

anrufen oder per mail unter anba2005@gmx.de kontaktieren. 

 

Wir freuen uns auf regen Anklang. 

 

Babbel & Andreas 
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Name:  Sandra Kaninekens 

Geb.:  05.11.1988 

 

Funktion im Verein: 

Jugendschriftführerin seit 2010 

 

Tel.: 02151 – 700587 

Familienstand:  ledig 

 

im Verein seit 1989 

seit 5 Mitglied der Jugendabteilung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name:  Ralf Gansler 

Geb.:  19.01.1964 

 

Funktion im Verein: 

Zeugwart seit 2009 

 

Tel.: 02151 – 795177 

Familienstand: verheiratet 

           2 Töchter 

im Verein: von 1974 bis 198..? und 

wieder seit 2008 

 

Hobbys: Schützenverein 

  Computer 
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Belegungsplan unseres Vereinsheims 

 

Tag   Raum     Zeit          Gruppe /                Dirigent/ 
                      Orchester               Musiklehrer 

Mo 
 

kleiner Saal 
großer Saal 
 

14
15

 - 17
15 

 20
00

 - 21
30

 
Schlagzeug 
Hobby-Orchester 

Hr. Götze 
Carsten Kalkmann 

Die kleiner Saal 
kleiner Saal 
 
großer Saal 
kleiner Saal 
 
großer Saal 
kleiner Saal 

15
30

 - 16
30

 
16

45
 - 17

45
 

 
16

30
 - 17

30
 

18
00

 - 19
00

 
 
19

30
 - 20

30
 

19
00

 - 20
30

 

Schülergruppe 08 
Schülergruppe 10 
 
Schülergruppe 07 
Schülergruppe 09 
 
Mundharmonika 
Ensemble 

Fr. Jacobs 
Thomas Waser 
 
Fr. Jacobs 
Thomas Waser 
 
Thomas Waser 
Klaus Storm 
 

Mi kleiner Saal 
großer Saal 
 

18
30

 - 19
30

 
17

00
 - 21

00
 

Erw.-SG 10 
Weightwatchers 

Viktor Kammerzell 

Do kleiner Saal 
 
kleiner Saal 
großer Saal 

14
15

 - 15
00 

 
15

00
 - 17

00
 

14
00

 - 19
30 

Vorbereitung 
musik. 
Früherziehung 
Musik.  
Früherziehung 
Einhorn 
Musikschule 

Silke Wilms 
 
Silke Wilms 
Raffael Landauer 
 

Fr großer Saal 
großer Saal 
großer Saal 
 
kleiner Saal 
kleiner Saal 

16
00

 - 17
00

 
17

00
 - 18

00
 

19
30

 - 21
00

 
 
18

00
 - 19

00
 

19
00

 - 20
00

 
 

Schülergruppe 06a 
Schülergruppe 06 
Stamm-Orchester 
 
Schülergruppe 05 
Schüler-Orchester 

Viktor Kammerzell 
Viktor Kammerzell 
Viktor Kammerzell 
 
Klaus Storm 
Klaus Storm 
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Wenn es einmal etwas anderes als Akkordeon sein soll, sind 
Sie bei der EinHorn Musikschule Thomas Waser genau 
richtig. 
 

Wir bieten Ihnen: 
 

• Instrumentalunterricht für Holz- und Blechblasinstrumente, 
Schlagzeug, Gitarre, Klavier und Keyboard 

• Musikangebote für Vorschulkinder 

• Unterricht bei qualifizierten Musiklehrern 

• Unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene, Kinder und 
Erwachsene 

• Kostenlose Schnupperstunden 

• Beratung und Vermittlung beim Instrumentenkauf 

• Unterrichtsstätten in Grefrath und St. Tönis 

 
Information und Anmeldung bei: 

 
EinHorn Musikschule Thomas Waser 

Hospitalstraße 6a, St. Tönis 

Telefon: 0800 0346467 (kostenlos) 

www.einhorn-musikschule.de
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Namen - Adressen - Telefonnummern 

Ehrenvorsitz Helmut Anstötz Lerchenstraße 54, 47918 Tönisvorst � 02151/798344 

Vorstand 

1. Vorsitzende Karin Löcher Bong 13, 47918 Tönisvorst � 02151/794522 

2. Vorsitzende Gudrun Meier Garnstraße 86, 47918 Tönisvorst � 02151/994290 

1. Schriftführer Michael Kirches Erikapfad 28, 47804 Krefeld � 02151/318961 

2. Schriftführerin Sonja Steiniger Hahnenweide 18e, 47918 Tönisvorst � 02152/148185 

1. Kassierer Dieter Schneider Im Heimgarten 11, 47918 Tönisvorst � 02156/80140 

2. Kassiererin Sigrid Sätzinger Gatherhofstraße 130, 47804 Krefeld � 02151/711320 

Zeugwart Ralf Gansler Kopernikusstraße 52, 47918 Tönisvorst � 02151/795177 

Notenwartin Manuela Rheurdterstraße 10, 47647 Kerken � 02833/1897661 

 Kirches-Leyckes  

Jugendleiterin Lena Ulbrich Akazienallee 10, 47918 Tönisvorst � 02181/3254783 

Jugendschriftf.  Sandra Kaninekens Rosental16, 47918 Tönisvorst � 02151/700587 

Jugendkass. Laura-S. Tannas Hermann-Hesse-Str.5, 47918 Tönisvorst � 02151/994364 

Dirigentin / Dirigenten 

Stammorchester Viktor Kammerzell Parsickstraße 46, 47441 Moers � 02842/928161 

Hobbyorchester Carsten Kalkmann Kopernikusstraße 78, 47918 Tönisvorst � 02151/797575 

Ensemble Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst � 02151/701483 

Schülerorchester Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst � 02151/701483 

Lehrer(innen) 

Akkordeon Klaus Storm Leipziger Straße 68, 47918 Tönisvorst � 02151/701483 

 Viktor Kammerzell Parsickstraße 46, 47441 Moers � 02842/928161 

 Hannelore Jacobs Birkenstraße 40, 47239 Duisburg � 02151/1513756 

 Thomas Waser Fréventstraße 26, 47929 Grefrath � 02158/951820 

Mundharmonika Thomas Waser Fréventstraße 26, 47929 Grefrath � 02158/951820 

Schlagzeug Rolf Götze Dünner Straße 32, 41066 M´gladbach � 02161/4079561 

Musik. Früherz. Silke Wilms Wintersweg 46, 47839 Krefeld � 02151/369656 

weitere wichtige Adressen 

Akkordeonrep. Peter Kamp Hüttensteig 4, 47804 Krefeld � 02151/711719 

„Quetsche“ B. Jahnke Flünnertzdyk 15, 47802 Krefeld � 02151/368833 

Vereinsheim  Corneliusstraße 25b, 47918 Tönisvorst � 02151/701250 

 
E-Mail info@akkordeon-orchester-1957.de 
Internet http://www.akkordeon-orchester-1957.de 
 

Bankverbindung Konto-Nr. 67 109 421, Sparkasse Krefeld (BLZ 320 500 00) 


